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SATURDAY - OCT. 4

12.30 Uhr Dreimärkl ohne Spritze, obwohl Magen verdorben.

Hochamt Sankt Anna, Pfarrkirche zum Franziskustag. 8.30 Uhr Predigt eines
Paters, danach Hochamt. Zum ersten Mal wieder Mantel, - 3 Grad.

Dr. Münch, Secretär Bertram selig, wegen Auftrag von Forni vorgestern, geht
bald nach Görlitz, Geld zu verteilen, werde einen Herren schicken.

Woldering: Wollte einmal die Kinder nach Westfalen bringen, Münch aber
warnt, sie hätte Bertram nur ausnützen wollen, - ich drohe sehr: Ob sie etwas
wisse vom Testament. - Ja, sie weiß, daß es auf dem Nachlaßgericht Breslau
liegt. Ihr gesagt: Man dürfe nicht nach Prag schreiben.

16.30 UhrDenteser sorores. Duos Patres calceos ceteraque [Lat. „und
übrige“].

18.00 Uhr Frau Geheimrat, erzähle von Rückkehr von Rom.
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